


zukaufen  und  dieses  in die Alpe  rnitzunehmen.  SoIlte  dies

do*  einer  der Hirten  tun,  dann  wird  i  als  Strafe  ein

Geldbetrag  am Ende  seiner  Hut  vom  Dorfvogt  ahgezogen.

Bereits im Jahre  1844 findeü  man einen  weiteren  Zusatz,

der  dann  au*  Lieibehalten  wurde.

(Protokoll  1844).  Ferner  sei  au*  jedem  Hirten  streng

veföoten,  ohne  Auftrag  ui'id  gegen  den Willen  des Dorfvogtes

von Zams, von einem Lager in d@s andere oder gar  vor  Sankt

Matheustag  nad'i  Hause  zu  fahren.  Dem  übemeter  dieses

Auftrages  wird  im  Herbst  von  jedem  Tag  1  Gulden  als

Strafe  von  seinem  Lohn  abgezogen.

ATT-Bezirksgruppe  Landeck

Jahreshauptversammlung
StützpunkterWnung

Am  vergangenen  Woühenende  hielt  der  Österreichische

Automobil-,  Motorrad-  und  Touringclub,  ÖAMTO,  Bezirks-

gruppe  Landeck,  die  diesjährige  Jahreshauptversammlung

im  Hotel  Sonne  ab.

Na.ch  der  Begrüßung  gab der  Obmann  der  Bezirks-

gruppe,  Direktor  Paul  Frapporti,  einen  kurzen  Tätigkeits-

bericht,  wobei  er betonte,  daß  die  Hauptiarbeiti  im  ver-

gangenen  Vereinsjahr  eindeutig  im  Zeichen  der  Vorar-

beitien  für  den  ,,8tabi1en  8tützpunkt"  ' in  Landeck-Zams

stand.  Die  schwierigen  Grundverhandlungen  erschwerten

diese  Arbeiten  ganz  beträchtlich,  konnten  aber  schließlich

Dank  des Entgegenkommens  der  ARAL  und  der  Firtna

Albert  Falch  zu einem  für  alle  Teile  günstigen  Abschluß

gebraüht  werden.  Weitere  größere  Arbeiten  waren  der

Kameradschaftspflege  gewidmet,;  80 wurden  drei  Ausfahr-

ten  gestartet,  an  der  eine  recht  stattliche  Anzahl  von

Touringclubmitgliedern  teilnahm  und  schließlich  gab  es

auch  im  vergangenen  Jahr  wieder  einen  Ausflug  mit  alten

Leuten  der  8tadt  Landeck,  die  nach  Grins  führte.

Im  Laufe  der  Veranstaltung  wurden  Vorsühfüge  für  die

im  heurigen  Jabr  auszuschreibenden  Clubausfahrten  be-

sprochen  und  schließlich  nahm  der  Präsident  des  ATT,

Hofrat  Dr.  -Ignaz  Bachmann,  Ehrungen  für  langjähriges

straffreies  Fahren  vor.  Diese  Auszeichnung  erhielten:  Walter

Gstrauntbaler,  Landeük,  fiir  15  Jahre  straffreies  Fahren,

Bürgermeister  Wechner  aus  Flirsch  für  30  Jahre,  Dr.  Walter

Frieden  und  Hugo  Gaudenzi,  beide  aus  Landeck,  für  je

35 Jahre,

An  den  fleißigsten  Werber  des  ATT,  Bezirksgruppe

Landeck,  Gend.  Rayonsinspektor  Konrad  Hörtnagl,  über-

reichte  Präsident  Bachmann  ein  kleines  Ehrengeschenk

in Form  eines  Touringclub-Atlas.

Ein  wirklich  einmalig  schöner  Farbtonfilm  über  den

Gletsföerpiloten  Hermann  Geiger  wurde  von  Ing.  Halama

(Technischer  Dienst,  ATT  Innsbruck)  vorgeführt,  der  all-

gemeinen  Anklang  fand.

Am  8amstag  vormittag  wurde  der  neue  ATT-8t,üt,zpunkt

in  Zams  von  Hofrat  Dr.  Ignaz  Bacbmann,  dem  Präsiden-

ten  des  ATT,  in  Anwesenheit  des  Bezirkshauptmannes

von  Imst,  Dr.  Kundratitz,  der  Bezirksgendarmerieinspektor-

stellvertreter  aus  Imst  und  Landeck,  von  Vertretern  des

Gendarmeriepostens  Landeck  und  Imst,  des  Vertreters

der  Bezirkshauptmannschaft  Landeck,  Dr.  Moser,  des  Vi-

zebürgermeisters  von  Landeck,  Josef  Raggl,  und  des  Bür-

germeisters  von  Zams,  Walter  Fraidl,  in festlicher  Form

an  die  Befüksgruppe  Landeck  übergeben,  wobei  der  dort

beschäftigte  ,,Touringclubmann"  Albin  Hofer  der  Bevöl-

kerung  vorgestellt  wurde,

Worte  des Dankes  und  der  Anerkennung  fanden  dabei

G eme  in  de  bkat  t 23. M&rz 19öB

sowohl  die Verteter  der Behörden,  der Gendarmerie  und

der Gemeinden.

Mit  dieser Eröffnung  des 8tabi1en  Stützpunktes  -des

ATT  konnte  in Landeck  ein schon langersehnter  Wunsch

der Kraftfahrzeugbesit.zer  erfüllt  werden,  die  bisher  ent-

vreder  naeh Innsbruck  fahren,  oder  solange  waaen  mußten,

bis der Mobile  Stützpunkt,  des ÖAMTO  in Landeck  ,,seine

Zelte"aufschlug.  -st.-

Clavigo  in  Landeck  -  Zur  Auffiihrung  des

Schwäbisahen  Laxidegschauspieles

Am vergangenen  8amstagabend-  gaben  die  ,,8ühyaben"

-in der Aula  mit Goethes  ,,Clavigo"  wieder  einmal  einen

Klassikerabend;  ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen,  das

Goethe als Fünfundzwanzigjähriger  innerhalb  einer  Woche

für ein Mädchen  niedergeschrieben  hatte  und  das  er  selbst

als ,,t%esultate  reuiger  Betrachtungen"  bezeichnete.

Olavigo  war  als armer  Junge  in  das  Haus  Beaumar-

ehais gekommen.  Er  fand  bald  die  Liebe  zur  jiingsten

Tochter  des Hauses,  Maria,  und  versprach  dieser  die  Hei-

rati.  Der talentvolle  Cilavigo  arbeite'be  sich  in  kurzer  Zeit

bis zum  Archivarius  des  'Königs  empor,  aber  mit  dem

Aufstieg  seiner  beruflichen  Lauf  liahn  schwindet  die  Liebe

Z1I Maria  immer  mehr  dahin  -  bis  er  sein  Heiratsyer-

sprechen  ganz  vergißt.  Der  Bruder  Marias,  der  in  Paris

lebt,, hörti,  daß  seine  Schwester  vor  Kummer  fast  ver-

geht und  ernsthaft  erkrankt  ist,  kommti  nach  Madrid  und

zwingt  den  treulosen  C!lavigo  Zu einem  schriftlichen  8chu1d-

bekenntnis  nach  seinem  eigenen  Diktat.  Clavigo  kehrt  zu

Maria  zurück  und  findet  die  Versöhnung  seiner  Braut.

Wieder  an  seine  Arbeitsstätte  zurückgekehrt,  stellt  Cilavigos

Freund  Oarlos  die  Ehe  mit  dem  sühwindsüühtigen  Mäd-

chen  a.ls veräühtlioh  und  für  seine  Karriere  als hinderlich

dar. Clavigo  briüht  abermals  sein  Gelübde.  Maria  geht  an

der  8t,hmach  zu Grunde  und  stirbt.  Ihr  Bruder  rast  und

verlangt  Bache.  Als  er bei  der  Beerdigung  C,lavigo  trifft,

ersticht  er ihn  nach  einem  kurzen  Zweikampf.  Der  8tier-

bende  bekennt  aufrichtige  Reue  und  begrüßt  seinen  Tod,

der  ihn  mit  seiner  Geliebten  vereinigt.

Henning  Voßkamp  verkörperte  einen  sehr  realistischen

Olavigo;  begann  wohl  anfangs  etwas  theatralisch,  steigerte

sich  aber  immer  mehr.  Ebenso  guti  sein  Gegenspieler  Be-

aumarchais  (Erich  Grosch),  der  allerdings  in  einigen  8ze-

nen  etwas  dezenter  wirken  hätte  können.  8abine  Wacker-

nagel  war  eine  natürlich-liebreizende  Maria.  Ihr  8pie1

zeigte  beachtliche  Höhen.  Clavigos  Freund  Oarlos  wurde

von  Helmut  Kaußler  rech'b  eindruüksvoll  dargest,ellt;  be-

sonderer  Höhepunkt  war  jene  8zene,  als  Cilavigo  nach

der  Versöhnung  in sein  Arbeitszimmer  zurückkehrte,  und

von  Oarlos  zum  Bruüh  seines  Gelübdes  überredet  wird.

Eine  Fehlbesetzung  war  diesmal  Karlheinz  Eubell  als

Buenco.  Anne  Rosch  als  8chwester  8ophie,  Werner  Kliemke

als deren  Gatte  Guilbert,  Heinz  Steinbach  als 8aint  Ge-

orge  und  Hans  Burekhard  als  Bedientner  rundeten  das

Geschehen  auf  der  Bühne  in  sehr  erfreulicher  Art  ab.

Ein  sehr  anregender,  gut  gespielter  (man  merkte  die  straffe

und  ,,harte"  :Regie  von  Hans  Burckhard)  Theaterabend,

der  bewies,  daß  den  ,,Schwaben"  niübt  nur  das  Lustspiel,

die Komödie  ,,liegt".  Auffallend  einfache,  aber  gute  Gar-

deroben.  Störend  : die  8chattenspie1e  hinter  dem  Vorhang

bei  den  Umbau!len,Aier  hätte  eine  Beleuchtung  vom  Zu-

schauerraum  aus  Abhilfe  schaffen  können.  -st.-

Pians:  Heimatbühne  erstaunlich  gut

Die  Theatergruppe  Pians  unter  der  Spie]leitung  von

Bäckermeister  Walter  Köck  führte  sowohl  am  vergan-

genen  8onntag,  wie  aueh  am  Josefitag,  einen  Einakter
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(,,Die  Patschenscblacht"  von  Gfall)  und  einen  Dreiakter
(,,Der  fütschenba.uer  Sepp  auf  Brautschau"  von  Josef
Mosamer)  im 'lTereinshaus  Pians  auf.  -

' Die  Pianner  lyolksbühne  ist  eine der wenigen  des Be-
zirkes  L'andeck,  die immer  wieder  mit  verschiedenartigen
Theaterstücken  an die  Offentlichkeit  tritt.  Ein  wirklich
lobenswertes  Turi,  der  Fleiß,  Ausdaueta  und  eine  große  a
Liebe  z,um Theaterspielen  bezeugt.  Bäckermeister  Walter
Köck  ist  leidenschaftlicher  Laienspieler  und  versteht  es,
aus dem  immerbin  recht  kleinen  Kreis  des  Dorfes,  die
besten  Spieler  herauszufinden,  diese  einzuführen  und  aus-
zubilden.  Keine  leichte  Arbeit  -  ja, eine Arbeit,  an der
schon  mancher  andere  gescheitert  ist.

,,Die  Patschenschlacht"  ist ein  recht  lustiger,  unter-
haltsamer  Einakter.  Frisch  dargestellt,  fröhlich  gespielt,
wobeivora1lemHermann  8prenger  a.lsMuchderüberragende
Darsteller  war.  Ka.ufmann  Ohristl  (als  seine  störrisühe
Frau)  zeigte  in tliesem  ersten  Teil  aes Theaterabends,  daß
auch  Theatererfolge  erzielt  werden  können,  ohne  unmittel-
bar  als Hauptdarstelier  zu fungieren.  Das  'weitere  Ehe-
paar  auf  der Biibne  - Weißkopf  Emil  als Jörg  und  Mark
Elfriede  als  Lisl  - zeigten  gute  Veranlagung,  ihre  Sprache
müßte  jedofö  (genauso  wie  bei Schütz  Annemarie  und
Kaufmann  Hans)  etwas  lauter  und  deutlieher  sefö.  Letzterer
spielt  ganz  hervorragend,  spticht  aber  bei  jedem  Auftritt
in  den ersten  Minuten  zu schnell  - findet  scbließlich  aber
seinen  ,,Biythmus".

,,Der  Latschenl»auer  Sepp  auf  Brautschau"  von  Josef
Mosamer  ist  ein echter  Bauernschwank,  der  das  Publikum
herzlich  lachen  fößt.  Ungezwungen,  frei  von  ,,Theaterangst"
und  frisch-fidel  wrirde  dieser  dargebracht.  Eine  ganz  er-
staunliclie  Leistung  dieser  Laienspieler.  Daß der Regis-
seur  einen  guten  ,,Griff  in die Theaterkiste"  getan  hat,

' sah  jeder,  denn  alle  8pie1er  lebten  in ihren  Rollen  - und
das  Publikum  wurde  immer  wieder  mit  Überraschungen
konfrontiert.

Auüh  hier  war  Hermann  Eiprenger  der  überragende  Mann
(Rammlbauer).  Kauftnann  Hans  erntete  als tolpatsühigey
Latschenbauer  8epp  viel  Beifall,  aber  auch  die  Leist,ungen
von  Ohristl  Kaufinann  (Tochter  des Rammlbauern)  und
Weiskopf  Norberti  (ihr  Gatte)  waren  recht  beachtlich.  Wolf
Reixihard  als  Gröbner  Hans  war  vielleicht  etiwas  steif;
ob das nun  gespielt  oder  Ängstlichkeit  war,  bleibt  dahin-
gestellt,  denn  gcrade  dies  w-iAte  lebensnah,  mußte  er
doch einen vori der Schule zurüc%gekebrten  (und anscheinend
länger  vom  Hof  entfernten)  Jurigba,uern  mimen.  Mark
Elfriede  war  auch  hier  noch  etwas  ängstlich  und  in  ihrer
Ausspraühe  zu leise,  ansoristen  spielte  sie aber  in diesem
Dreiakter  sehr  nett  - zumal  sie ja noch  nicht  lange  bei
der  Heimatbühne  Pians  agiert.

Das ausgesprtx,hsn  nette  und  anspreühende  Bühnenbild
wurde  von  Weiskopf  Norbert  selbst  angefertigt  ; zum  Vor-
teil  für  das günze  Lu::tspie.l.

Der  Vereirishaussaal  in  Pians  beivies  wicder  einmal  mehr,
daß ei viel  zu klein  ist,  daß hier  - will  man  der  Bevöl-
kerung  und  der  Heimatbühne  lielfen  - eine  Abhilfe
schaffen  1Ver!?eli  muß.  Beide  Spielabende  waren  ausver-
kuuft,  rind  wer  weiß,  wieviele  sifö  den ,,Latschenbauer"
noch  gertie  a.ngesehen  Mtten.  Um  dieses  echte  Laienspiel-
gut  - wie es doch  immer  so schön  heißt  - weiter  zu er-
halten,  es noch  weiter  auszubauen,  muß  eine  Erweiterung
des Theatersaales  unbedingt,  ins  Auge  gefasst  werden.  Die
Mitgliedea,  der  Heimatbühne  wüßten  eine  solche,  wenn  aueh
teure,  ,,Erleichterung"  bestimmt  zu würdigen  wissen.  Und
wie  man  sieht.,und  auch  in  den  letzten  Jahren  geseheu hat,
die  Bevölkerung  steht  l'iinter  den  Laienspielern  und  seinem
,,Initiator"  -st.-

östexr.  Gesellschaft  vom  Roten  Kreuz

Bezirksstelle  Landeck

Die  diesjährige  Bezirksversammlung  findet  am  Frei-
tag,  den 22. Mförz  1968  um 20 Uhr  im Hotel  8ühwarzer
Adler  in  Landeck  statt.  '['eilnahmsbereehtigt  sind  alle
Mit.glieder  des  Aussühusses  und  alle  ordentliahen  Mit-
glieder.  Unterst,ützende  Mitglieder  können  an  der  Be-
zirksversammlung  mit  beratender  8timme  teilnehmen.

Es wird  gebeten,  der Einladung  Folge  zu leisten.
T a g e s o r d n u n g:

1 Eröffnung  und  Begrüßung
2 Verlesen  und  Fertigen  des  Protokolls
3 Tätigkeitsberichte  der Referenten
4 Bericht  der  Kassenprüfer  und  Entlastung
!)  Ehrungen

6 Anträge

7 Jlfaälliges

8chrift1iche  Antr%e  sind bis spätestens 20. März 1968
einzureichen.

8oferne  die  Bezirksversammlung  zum  angegebenen  Zeit-
punkt  nicht  beschlußfähig  isti,  wird  innerhalb  einer  8tunde
nach  der  festgesetzten  Zeit  die  Bezirksversammlung  neuer-
lich  eröffnet,  die dann  ohne  Rücksicht  auf  die Zahl  der
Teilnehmer  beschlußföhig  ist.

Der  Bezirksstellenleiter  :

Bezirkshauptm4nn  Hofrat  DDr. Walter  Lunger

Tätigkeitsbm"icht  der  Schützengilde  )F"ließ

Einen  rechti  erfreulichen  Jahresberiaht  erhielten  wir  von
der 8chützengi1de  F1ieJ3. 8chriftführer  Ludwig  File  mel-
dete  einen  ganz  interessanten  Schießbetrieb.  8o  wurde
das  vom  2. bis  22. Jänner  1967  durchgeführte  Gesell-
schaftsschießen  ein  großer  Erfolg,  denu  nicht  weniger
als  37  Ex,hützen  aller  Altersstufen  nahmen  daran  teil.
8chießvergleichskämpfe  fanden  zwise,hen  der  8chützengi1de
J'ließ  und  den  Gilden  Prutz  und  Ried  statt,  wobei  jedesmal
die Fließer  Schützen  siegreiah  bleiben  konnten.  Anfangs
März  wurde  ein  Wettka.mpf  mit  der  8ohützengi1de  Nauders
ausgetragen,  der  wiederum  die  Fließer  als  8ieger  sah.
Auch  ein Vergleichskampf  mit  der  Schützengilde  Pvutz,
an denn je Gilde  14 Mann  teilnahmen,  endete  mit  einem
8ieg  der  FJießer.  Der  am 25. November  vorigen  Jahres
durcbgeführte  Retourkampf  zwischen  Prutz  und  Fließ
brachte  dasselbe  Ergebnis.  !)3 !%hützen  nahmen  an einem
vom  17,  Dezember  bis  zum  7.  Jänner  stattfindönden
weiteren  Gesellschaftsschießen  teil.  :

Ein  recht  erfreuliches  Zeichen  der  Fließer  Sohützen,
die  derzeit  einen  Mitgliederstand  von  93  Mann  aufzu-
weisen  hat.
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E1 Gxeco  ein  Großmeister  der  Malerei

Auf  Einladung  der  Volkshochsaiule  Landeck  hielt  der am

hiesigen  Gymnasium  tätige  Prof.  Herbert  Danler  einen  Vor-

trag  iiber einen  Maler, der vor  60 Jahren kaum fükannt  war
und  heute  zu den größten  Malern  der Kunstgesföia'ite  gezfölt

wird,  über  El Greco,  einen  Zeitgenossen  Shakespeares  und

des Spaniers  Cervantes.

El Greco  wurde  1541  auf der  Insel  Kreta  gföoren,  lebte

später  in Italien  und  Spanien,  wo er kurz  ,,der  Griea'ie" ge-

nannt  wurde.  In  die  Wiege  wurde  ihm  das Geschenk  der

kretisd'ien  künstlerisd'ien  Begabung  gelegt, und das  kretisd'ie

Kulturerbe  bildete  den Nährboden  für  den heranwachsenden

jungen  Künstler.

Aus seiner Jugendzeit, die er auf Kreta verlefüe, sind uns
keine  Werke  erhalten.  Man  weiß, daß El Greco  eine gute

SchuToildung  genossen hat, vielseitig  interessiert  und sehr t+e-

lesen  war.  Er  besuchte  zunächst  in seiiier  Heimat  eine Mal-
schule,  die in ihm  den Sinn fiir  etwas gedämpfte,  atier sehr

feine  Farben  entwickelte.  Anschließend  zog er naa'i Venedig,

und diese  Stadt  wurde  für  ihn  zu einem großen  Erlebnis.
' Tizian  war  80 Jahre alt, und seine vergeistigte Kunst, das

häufig  fahle  Licht  in seinen Bildern,  regten  den aufstreben-

den Künstler  sehr an, efünso  die sttirmische,  dynamische  Art

Tintorettos.  Im Porträ,t  ist dieser Einfluß  Tizians  vor  allem

festzustellen.  Auch  die Stadt  Venedig  selbst mit  ihreq Lid'+t-

efFekten  und Spiegelungen  im Wasser  bot vielerlei Anregun-
gen.

Nach IO Jahren Aufenthalt  in Venedig übersiedelte El
Greco  nach Rom.  Kunstwerke  aus dieser  Zeit  lassen zunächst
noch  deutlidi  den  Einfluß  Tintorettos  erkennen.  El Greco

bescMftigte  sich nun  viel  mit  theoretischen  Fragen.  Viel Auf-

inerksainkeit  widmete  der  Kiinsder  in  seinen  Gemälden  der

Ausarbeitung  des Bildhintergrundes,  den  Landsdiaften,  die

zum Stimmungsträger  fiir  den Gehalt  des Bildes  werden.  El

Greco  wird  in Rom  auch mit  dem Manierismus  konfrontiert.

Vieles  aus  der Malerei  dieser  Zeit  vweist  bereits  auf unsere

zeitgenössische  Ma-lkunst  hin,  so vor  allem  die  Behandlung

der Perspektive.  Mid'ielangelo  lehnt  er  erstaunliföerweise  ab,

sein Einfluß  auf mand'ie  Arbeiten  El Grecos  ist jedodi  nid'it

zu iibersehen.  Wie  er in Venedig  zum  Erlebnis  der Farbe  ge-

kommen  ist, so gewann  er in Roin  (vor  allem  durdi  Midiel-

angelo)  grundlegende  Erkenntnisse  iiber  Form  und Gestalt

in der Kunst.

üfür  Vermifüung  der in Rom  lebenden  spanisd'ien  Huma-

nisten  zog El Greco  dann  naa'i  Spanien.  Toledo  -  von  Prof.

Danler  als Reliquienschrein  derspanisd'ien  Kultur  bezeifönet  -

wurde  seine Hauptwirkungsstätte.  El Greco  war  ein fleißiger

Maler.  Von  seinen Gernälden  gibt  es melirere  Fassungen  von

seiner  eigenen  Hand,  in  ein  Merkbud'i  trug  er  gewissenhaft

von  jedem  seiner  Werke  ein  verkleinertes  Abbild  ein.  Sein

Stil wird immer  ausgepr%ter, und er weiß, wie seine finan-
ziellen  Forderungen  und  seine Prozeßsud'it  beweisen,  um den

Wert  seiner  Werke.  Man*es  in  den Werken  dieser Zeit  er-

innert  an  Hieronymus  Bos*,  dessen Name  im Vortrag  öfters

fällt.  In  seiner  Spätzeit  finden  si*,  vor  allem  im Porträ.t,

Stilmerkmale,  die  uns  erst  bei Kokosd'üka  wieder  fügegnen.

Bevorzugte  Themen seiner Arbeiten sind Jesus als Richter,
die  Vertreibung  aus dem  Paradies,  die  Heilige  Familie,  die

Apostel.

Auf  die einzelnen  Bilder  soll hier  nicht  nföer  eingegangen

werden.  Für  die Zuhörer  wurden  die Gemälde  dutfö  die Aus-

führungen  des Vortragenden  zum  Erlebnis.  In  sorgffüiger

Impfplan
für  die Kinderlähmungs-Auffrischungs-Schluckimpfung  1968

Mo.  25. 3. 68

Di.  26. 3. 68

Prutz 9.30  Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

Tösens

ll.OO  Uhr

Jugendl.  u. ErwaühseneÖ

13. 30 Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

14. 00 Uhr

Jugendl.  u. Erwachsene

'übersachsen  16.00  Uhr  alle
(falls  Weg  befahrbar)

8.1!)  Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*
8erfaus

9.00  Uhr

Fiss

Ried

Ladis

Ried

Jugendl.  u. Brwachsene**

10.OO  Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

ll.OO  Uhr

Jugendl.  u. Brwachsene**

13. 30 Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

14. 00 Uhr

Jugendl.  u. Erwachsene**

15.4ö  Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

lO.OO Uhr

Jugendl.  u. Erwachsene**

17.00  Uhr

Versorgungshaus

Mi.  27. 3. 68

Do.  28. 3. 68

Tiwag

Strengen

Schnann

Flirsch

Pettneu

7. 00 Uhr  ane

8. 80 Uhr  Volksschule

9. 00 Uhr  Mütter  und

Kleinkinder*

9.30  Uhr

Jugendl.  p. Erwachsene**

ll.OO  Uhr  alle

14,00  Uhr  Mütter  und

Kleinkinder

I!).OO Uhr

Jugendl.  u. Erwachsene

16.00  Uhr  Fabrik

9.00 Uhr  Mütter  und

Kleinkinder

IO.OO Uhr

Jugendl.  u. Erwachsene

St.  Jakob  a.A.12.30  Uhr  Mütter  und

Kleinkinder

13.00  Uhr

Jugendl.  u. Erwachsene

St.Anton  a.A.  l!).OO Uhr  Mütter  und
Kleinkinder

16.00  Uhr

Jugendliahe  u. Erwachsene

St.  Christoph  18.00  Uhr  Bundesheim

* Kleinkinder  bis zum  6. Lebensjahr

** Jugendliche  von  14 bis 21 Jahren

Für  Erwachsene  ab 21.  Lebensjahr  ohne  Altersgrenze  ist

ein Impfkostenbeitrag  von  8 5.- zu bezahlen.
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Auswahl  und  in klugem  Aufbau  wurde  ein Querschnitt  dur*

das Scliaffen  El Grecos,geboten,  wobei  sich Prof.  Danler  als

Meister  der modernen  Interpretation  zeigte. Durch  die Wahl

vieler  rein  fachlicher  Ausdriföe  und Benennungen,  auf die

im Rahmen  der Volksho*sffiule  do*  näher eingegangen  wer-

den solIte, wurden  die  Interpretationen  teilweise  schwer ver-

stfödlich.
Ein Abend  Eür Anspruchsvolle.

Arbeiterkammer  Landeck

Prof.  Hans  Pichler

Nochmaliger  Hinweis  auf den  Aufbaüurs  für  Lohn-

verrechnung  - Praktische  Ubungen  der  Lohnverrechnung,

Kursbeginn:  4. 4. 1968, 16 Stunden

Kursgebühr  : 8 140.-,  für  Gewerkschaftsmitglieder  8 80.-

Kurstag  : Donnerstag

Kursort:  Vortragssaal  der  Arbeiterkammer  Landeck,

Malsecstraße  41
Kursleiter:  Finanzsekretär  Eduard  Mungenasti,  Leiter

der  Lohnsteuerstelle.
Anmeldungen  und nähere  Auskünfte  : Arbeiterkammer,

Amtsstelle  Landeck,  Malserstiraße  41, 1. Eitock,  Te]. 4!)8.

Hauptschule  Iiandeck

Der  zweite  a]lgemeine  Eltetnsprechtag  findet  am Frei-

tag, den  29. März  1908 von 14 bis 17 Uhr  statt.

Volksschulen  Landeck

Einschreibung  in die ersten  Klassen  der Volksschulen

Landeck-Angedair  und Landeck-Perjen  ist vom  25. bis

27. März  1968,  jeweils  von 13 bis 17 Ubr  im Konferenz-

zimmer  der betreffenden  8ühu]e.

AngemeIdet  müssen  alle Kimler  werden,  die bis zum

l. September  1968  das sechste  Lebensjahr  vollenden.

Mitzubringen  sind:  Creburtsschein,  Taufsehein,  8taats-

bürgerschaftsnachweis  und die Impfzeugnisse.  

Die Neusehüler  sind bei der Anmeldung  vorzuste]len.

«XV-Jugend-Testrennen  in Pettneu
Unter  dem Ehrenschutz  des Landesrates  Dr.  Erlacher

und des  Bürgermeisters  Willi  Matt  führt  der  80 Pett-

neu am kommenden  Wochenende  eines der großen  08V-

Testrennen  für  die  Jugend  durch.  Diese  Qualifikations-

bewerbe  werden  am  kotnmenden  Samstag,  den 23. und

Sonntag,  den  24. März  1968 in  Form  einer  Kombina-

tion  aus RiesentorIauf  und  Slalom  abgewickelt.  Diese  Test-

rennen  sind  neben  den Österreichischen  Jugendschimeister-

sehaften  die bedeutendsten  Jugendsehirennen  in Österreich,

Die  Gesamtleitung  der Rennen  liegt  in  den  Händen

des  Klubobmannes  von  Pettneu,  Kurt  Lieglein.  Robert

Juen,  Kurt  Matt,  Egon  Mathies  und  David  Handle  zieiah-

nen  für  die Organisation  verantwortlich.

Der  :Eliesentorlauf  der Buben  weist  eine Streekenfü'ige

von  2 Kilometer  und  einen  Höbenunterschied  von  rund

450 Meter  auf. Jener  fiir  die Mädchen  ist 4,f5 km lang

Hnd iiberwindet  einen  Höhenunterschied  von  rund  400

Meter.  Der  8pezia1tor1auf  hat bei den  Buben  200 und

bei den  Mädchen  leiO Meter  Höhenunterscbied.

Programm:

Freitag,  den  22. März  1968 Trainingsmoglichkeiten  von

9 bis  12 Uhr

8amstag,  den 23. März  1968 9.30 Uhr  8tart  zum  Riesen-

torlauf  und ab  14  Uhr  wiederum  Trainingsmög

lichkeit.

8onntag,  den 24. März  1969 um  8 Uhr  Feldmesse  bei

der Kapelle  am  Lavenar,  9.30 Uhr  8tart  zu den

Torläufen,  um  l!)  Uhr  8iegerehrung  im  Hotel  8cbwar-

zer  Adler.

fV  Landeck  - Kegeln

Das Werbekegeln  im Hotel  Sonne  findet  noch bis zum

31. Mfürz  1968  statt.

'V@lkebq@brhn1p  T-qndeck

Am  Mittwo*,  den 3. April  um 20 Ulir  findet  in der Aula

des Bundesrea]gymnasium  ein Vortrag  von  Landesschulinspek-

tor Professor Dr. Eugen Hru%
über

LEBEN  AUF  ANDEREN  PLANETEN

mit  Farbliötbildern  statt.

In den Weltenraum  blicken  die Menschen jetzt  mehr denn

je, weil die Errungensd'iaften  von Wissenschaft  und Tashnik

in erregender  Weise die Hoffnung  erwecken, daß so manches

von dem, was uns im Raum außerhalb  der Erde  ein Rätsel

ist, verständlidi  werden  kann.

Durch  den Vorstoß  in den Weltenraun'i  mittels  Raketen  ist

die an sich sföon aIte Frage, ot» es außerhaTo der Erde Leben

gibt,  wieder  aktuell  geworden.  Die Errungenschaften  von  Wis-

senschaft und Technik  werden in dem  Vortrag  faszinierend

aufgezeigt.

Es wird  gebeten, die Karten  zun'i  Preis von  10.- Schilling

(Schüler  und Wehrma*tsangehörige  5.-  S&illing)  bei  der

Budihandlung  Tyrolia,  Malserstraße  15, Telefon  541,, zu b-e

sorgen.

Es wird  aucli diesmal  wieder  dringendst  gebeten, im Vorver-

karif  die Karten  zu besorgen, damit  entsprechend  dem Vorver-

kauf  der Vortragssaal  gewählt  werden  kann.

I(on:,ciiulicnd  ia  Landeck

Der bekannte  Konzert-  und  Oratoriensänger  Franz  Kopatscb

(Tenor),  der sich durch seine Liederabende,  aber  au*  durch

viele Rundfunksendungen  beliebt  gema*t  hat, und Siegfried

ScbmalzL (Klavier),  der von Papst  Paul VI. persönlich  mit

einer Medaille  ausgezeichnet  wurde  und mit  Konzerten  im

In- und Ausland  seinen Ruf  als hervorragender  Pianist  stets

aufs  neue festigt,  geben  Freitag,  den 22. März  1968,  um

20 Uhr  in Landeck,  im Musiksaal  des Bundesgymnasiums  einen

Konzertabend.

Das reichhaltige,  ansprechende  Programm  bringt  Lieder  und

Klavierstüace  von  Robert  Schumann,  Otto  Siegl, Ernst  Ludwig

Uray,  sowie  das ,,Heitere  Herbaririm"  von  Karl  Heinrich

Waggerl,  in der Vertonung  von Franz Salmhofer  und ver-

mittelt  mit diesem  auserlesenen  Daföietungen  einen  genuß-

reichen Afünd.

AS'V  Iiandeck

Ein voller  Erfolg  war  das ASV-Skirennen  auf der  Trams

am letzten  Samstag. 56 Teilnehmer  trafen  sich zun'i  fröhlichen

Wet.tkampf.

Madcberz, 6 bis 1l  ]abre:  1. Syföia  Pas*inger,  2. Marie-

Luise Habiföer, 3. Jutta  Pasföinger.  -  Knaben  6 bis 1l  ]ahre:

1. Friedri*  Winkler,  2. Walter  Böhm,  3. Hubert  Eigl.

Jugend I, 12 bis 14 Jabre:  1. Raimund  Nagyo,  2. Werner

Kobler, 3. Helmut Kaplja. -  Jugend  II, 14 bis 16 ]abre:

1, Helmut  Belina  2. Hubert  Scheiber, 3. Werner  Schrott.  -

Herren,  ALlg.: 1. Hans Dapoz,  2. Robert  Scherl, 3. Anton

Mallner.  -  Damen,  Allg.:  1. Irmgard  Eigl,  2. Helga  Holzer,

-3. Hilde  Dorn.  -  Akershlasse  I: 1. Alois  Mungenast  (Tages-

bestzeit) 2. Josef Eigl. -  Altershlasse II: 1. Josef Samadossi,

2. Josef Gstir.  -  Versebrtenhlasse:  1. Alois  Hüttner,  2. Franz

Rauch, 3. Willi  Böhm.

In aiesem Zusammenhang  möföte  der ASV  allen Spendern

den aufri*tigen  Dank  ausspretföen,  da erst  sie  durch ihre'

großzUg;gen  Spenden (Pokale,  P]aketten,  Medaillen  etc.)  die'

Prämiierung  aller Sieger ermöglicht  haben.
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Kultumagruadstüek
am Maurenweg  in  Zams,  cv. 1200  m", zu verkaufen.
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes,

SV Zams  I - RTW  Reutte  I 2 :1 (1 : 1)
Ein  spannendes,  zeitweise  auüh  auf  beaübtlichem  Niveau

stehendes  8pie1 das die  Heimischen  Dank  ihres  ausge-
glicheren  Teamwork  für  sich  entscheiden  konnten.

8R,  Jaksab  : sehr  gut.

ElekifO-TOCtlnikef
sucht  auf  l.  April  1968  neuen  Wirkungs-
kreis  im Bezirk  Landeck.

Zuschriften  an den  Verlag  des Gemeindeblattes  unter
Nr.  21368.

Äutofina-Kredite  -  moderne  Darlehen  einer  er-

fahrenen Spezialbank RurHbLllbibailc  rur An-
scbaffungen  und  Ausgaben  aller  Art. Kfürnifr]rrp-

, dite  für  Falirzeuge,  Möbel,  Maschinen  und  Geräte.
Einfache  und vertrauliche  Durchführung.  Neu-Kre-
dite  per  Post.  Besuchen  8ie  uns  oder  verlangen
Sie  mit  Postkarte  ,,Kreditantrag  mit  Prospekt".

Äutofina-Teilzah1u@gsbank,  Innsbruck,  Bozner-
platz  l,  Tel.  26-1-11.

Tauschen  Sie...
Ihre  abgefahren  Autoreifen  durch

Runderneuerung

auf  8ommerprofi1.

REIFEN  AL$ € HER
LANDEOK  - GRAF

Meisterschaftsspxe1e  in  Zams
8onntag,  den 24. März  :

1S5,30 Uhr:  Zamg  Jun.  - Oberhofen  Jun.
14.1!)  Uhr:  Zams  II  - Zirl  II
18.00  Uhr:  Zams  I - Zirl  I

Bildungstag  der  KjlB  für  das Oberland  am Sonntag,
den 24. März  1968  in Landeck/Bruggen  (Pfarrsaal)

8 ,00 Uhr  Gemeinschaftsmesse  mit  Ansprache  in  der
dortigen  Pfarrkirche

9 ,00 Uhr  ,,Das  Gottesbild  des Mannes"

Kurzreferat  mit  Aussprache  ; Referenti  :

Cons.  'Viktor  Zerzi
lO,OO Uhr  Das  neue  Wohnbauförderungsgesetz

Informationen  über  die  wiahtigsten  Punkte
des Gesetzes

Die  Tiroler  Durchfiihrungsbestimmungen

Beferent  : Dipl.  Kfm.  Egon  :Reinelt,  GesüMfts-
führer  der  8iedlungsgenossenschaft  ,,PAX"
Besonders  interessant  für  Bauwerber  !

lI,OO  Uhr  ,,Die  Gastarbeiter"

Probleme  und  Aufgaben

Kurzreferat  mit  Diskussion
Referent:  Hw.  H.  Marijan  Kopic,  Gastar-
beiterseelsorger  von  Tirol

12,00  Uhr  8oh1uß.

Ärxtl.  Dlenat:  24. 3. 1968 (nur  bel  wirklicher  Dringlichkeit)
Landeck-Zams-Piansi  Elprengelarzt  Dr.  Karl  Enser,  Ldnk,WTel.  471
ßt.Anton-Pettneu  i 8prenge1arzt  Dr.  E. Weiskopf,  Sti. Anton,  Te1.470
Pfunds-Nauders  : Sptenglaaazt Dr,  Friedrioh  Kunczioky,  Pfunds
Prutz-Ried  : Dr. Hechenberger,  Sprengelarzti  in Pmtz
Tiirärztlicher  Sonntagsdienst

24. 2. i  Dr. Klingler  Guido,  Landeük,  Malserstr.  74 Tel. 8{)4
Nächsta  Mutterberatung:  Monbag, 2ö. s.» 14 - 16 Uhi
8tadtapotheke  von 10-12 Uhr  geöffnei
T1wag4törd1enit  (Landeok-Zamg)  Ruf  !»10/424

Groß:iuttex's  Näbmascbixie
x-gy  sos/b"rt

o

Husqvarna  2000
Vn1hmtrimqtföhp  Strptdi-N«htp  Knnpf1(5chpr
Jn !!knnrlpnvhnpllp  Sd@hwahl duidi
Eföstallan  emer  Farbel
Sdiweden4uantät  -  mode

ist  derzeit  mehr  wert  als Sie  glauben!
Wir  stellen  Ihnen  die neueste  und  modernste

Koffernähmaschine  Husqvarna  2000
vor.  Damiti  8ie  sich  aber  auch  den  Wunsch  nach  dieser  Praüht-
Nähmaschine  aus 8chweden  erfüllen  können,  starte  ich  ab sofort
bis 30. April  1968  eine

Eintausch  - Aktion
Wir  vergüten  Ihnen  bei  Ankauf  einer  Husqvarna  2000  für  Ihre
alte  und  älteste  Nähmaschine  aus Großmutter's  Zeiten

Schilling  1000.  -
Für  neuere  Maschinen  auch  mehr.  8ie können  diesen  Betrag
gleich  als Anzahlung  mitverwenden  und  den  IRest  in kleiüsten
Monatsraten  abzahlen,  wenn  Ihnenderzeit  Barzahlung  schwer  fäillt.

Lassen  8ie sich  die Husqvarna  2000  vollkommen  unverbindlich
vorführen!  Letzter  Termin  30. April  1908

Ihr  Nähmaschinen  Faahgeschäft

Ruidolf  r;ibuLici'ya»v
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jungschweine zu verkaufen
bei  F.P'ANZ  :P'AGGL,  Perfuchsberg  I

2Iimtm,r
(oder  auch  'Küche  und

l Zimmer)  zu vermieten.

Landeck;  Riefengasse  8

Verkaufe  guterhaltenenVW  1200Baujahr  1964

!)O.OOO  km,  Gürtel-  und  Winterreifen,  Blaupunktradio,

iiberkomplett.

Erwin  Zangerle,  Galtür,  Gasthof  Landle,  Te1.05443-213

,,Jetzt erst reeht"  sprach  die Wi:rtschaftex"in

zum  Knecht  ,,will  man  sauber  gekleidet

sein,  stellt  man  sich  bei  HUBER  ein."

N ü R G E - Srhne€btpinigu.n.g. - l A N D E C K

rufen  Sie  die  Nummer  %24.

VERSIOHERUNGaAN8TALT  (ELEMENTAR)-

suüht

hauptheruflichen Mitarbeiter
für St. Anton

Geboten  werden  Fixum,  Provisionen,  Fahrzeugpau-

schaleg  Großer  Kundenstock  vorhanden,

Zuschriften  werden  erbeten  unter  Nr.  IOOO an die

Verwaltung  des Blattes.

Geschäftszahl  E 343-68

Versteigerung
Am  29. März  1968;  um  14  Uhr  werden  in  Land-

eck,  Bezirksgeriüht,  folgende  Gegenstände:  Film-

kameras,  Fotoapparate,  8tative,  Bereitschaftstaschen,

Blitzlampen,  Filme,  Badios,  Wohn-  und  Schlafzim-

mermöbel,  Bücher,  Beleuühtungskörper,  Kühlschrän-

ke,  Brotscbneidemaschine,  Teppiche,  Espressoma-

sehine,  Kaffeemühle  elektr.  öffent]ich  versteigert.

Be'zirksgericht  Landeck,

VlzAbt.,  am 18.  3. 1968

Werinseriert- pr«»fitiert!

I"ORD  12  m,  P 4, sehr  gepflegt,  !)O.OOO km,  zu

verkaufen.

Wecbner  Elmar,  Landeck,  Fischerstraße  7S!

Verkaufe  Büiispürhriaf
Landeük,  Telefon  9913  (werktags  von  8 - 12 Uhr)

etirbhuütrbn:g  üoppeföettcouch
sehr  preisgünstig  zu verkaufen.

Walter  Ackermann,  La.ndeek,  Fischerstaaße  104

Köchin und
Küchenhilfe

gesucht.

INTERNAT  IN

BRUGGEN,

LANDEOK

Housamöde%en
gesucht.  Arbeitszeit  von  5 Uhr  bis  mittags.

Hotel  Post,  Landeck

Verläßliche  flinke

Schgnkbilfe
(nicht  unter  18 Jahren)

bei  angenehmer  Dienstzeit  für  Jahresposten

gesucht.

Adresse  bei  der  Druckerei  oder  Telefon  (05442)  374

Dr.  Hubert  Eberl
Facharzt  für  Lungenerkrankungen

vom  25.  3. - 3. 4.1968

keine  Ordination
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s a a a s a s s a s s a a s s s a a ai a a s a s s a a a b a a a s s "a a s a a s a
Wir  stellen  ein:

2 Verkäufer  (Verkäuferinnen)
2 Hilfsarbeiter  oder  Hilfsarbeiterinnen
I Mann  für  die  Einrahmungsabteilung

Kaufmännische  Lehrlinge  für  den  Fotohandel
Lehrlinge  für  das  Fotohandwerk  und

1 KaffeeköChin  für  das Espressobüffet  In St, Ctfristoph

Fotohaus  R. MATHIS LANDECK

r1

ILVRETTAVERLAG

ilgf:=M-'ffll

ffl Il  ffi Il  ffl lll  H Ill  m I m llllll  a Ill  « W I WI » Ill  ffi Il  ffi I

Werinseriartwirdnithivergassan!
jllfa  Romeo  2600  Sprint

Neupreis  8 170.000.-,  unfallfrei,  garagenge-

pflegt,  9-fache  Bereifung  (Spikes),  aus  steuer-

lichen  Gründen  um  8 4!).000.  -  abzugeben.

Anfragen  bei  Dr.  Fuchs,  Rechtsanwalt,  Landeck

Skischule  Landeck  - Zams

)F"ortgesahrittene  Damen  und  Herren

@ vom 2!). März - 80. März 1968
Täglich  14  Uhr  - 16  Uhr

Kursbeitrag  8 200.  -

Anmeldungen  und  Treffpunkt:

Venetseilbahn:  Tel.  665  u. 663

Handelsschüier(in)  HOielinwintersportort

zum  sofortigen  Eintritt  g e s u c h t.

Schriftliche  Bewerbung  mit  Lebenslauf  oder

persönliche  Vorsprache  erbeten.  *

SPAR-  u. VORSCHUSSKASSE

für  den  Bezirk  Landeck  r.G.m.b.H.

im  Osten  von  Amerika  (USA)  zu verpachten.

Nähere  Einzelheiten  sowie  Pacht-  bzw.  event.

Kaufbedingungen  bis  3. April  bei:

Tzanz  Elsigan,  dzt.  Hotel  Schrofenstein

Landeck

oder  sehriftlich  :

Franz  Ski  Lodge

13 Jefferson 8tr. Ellicottville,  NJ.

DÄfiD  LEÄNS  rILM

naah dem  weltbetan  Roman  des Hobelpm'istir&gem

Boris  Pasternak.

DOI«TOR  SC  IWÄGO
Der  Film  erzählt  seine Geschiahte  mit  paekender  Genauigkeit,  er ist  stets gehaltvoll,  kraftvoll,  bedeutend  und zugleich  von

'tiefer  Mensühlichkeit.  '[Tnd  dies miti  allen  mächtigen  Mögliohkeiten  der  Leinwand  in  überragender  Könnergahaft.  Mit  : Geraldine
Ohaplin,  Julie  Christi,  Tom  Ciourtenayi  Aleg  Guiness,  8iobhan  MoKenna,  Balph  Riühardson,  Omar  Sharif  als  8ühiwago,  Rod
8teiger  Ü. a. Prädikat:  Beaonders  wertvon.  8pie1dauer  8'/B  Stiunden  mit  kurzer  Pause.  Eintritt  von  8 15.  -  bis S 3!).  -

Freitag,  22. März  1968
Samstag,  23. Mätz  1988
Sonntag,  '24. März  1968
Nlontag,  25. März  19fö1

19.30  uhr
14 und  19.30  Uhr
14 und  19.30  uhr

19.30  Uhr

Dienstag,  26. März  1968
Mittwoch,  27. März  19fü1
Donnerstag,  28. März  19ö

19.30  Uhr
19.30  uhr
19.30  Uhr
16 Jahre


